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Leitfaden Bachelorkolloquium 

 
Zulassungsvoraussetzungen:  

• Mindestens 100 CP erworben im Studiengang BSc „Klinische Pflege“ 

• Fristgerechte Abgabe der Bachelorarbeit in dreifacher Ausfertigung beim Prüfungsamt (siehe 

Merkblatt Bachelorarbeit) 

• Benotung der Bachelorarbeit durch die Erst- und Zweitgutachter*in mit „ausreichend“ oder besser 

 

Organisatorischer Ablauf: 

• Die Erstgutachterin/der Erstgutachter erstellt ein Gutachten zu Bachelorarbeit und schickt es an das 

Prüfungsamt. Der/Die Studierende kann auf Antrag Einsicht nehmen. 

• Wenn alle Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind, wird das Bachelorkolloquium organisiert (siehe 

Abbildung 1) 

 

 

Abbildung 1 Schaubild zum organisatorischen Ablauf des Bachelor-Kolloquiums 

https://pflegewissenschaft.uni-koeln.de/sites/pflegewissenschaft/Studium/Hinweise_Bachelorarbeiten_KlinischePflege_Version_1.0.pdf
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Formalitäten: 

• Prüfungsform: Mündlicher Vortrag und anschließender Austausch  

• Prüfende: Drei Prüfende (Erst- und Zweitgutachter*in + dritte*r Prüfende*r) 

• Dauer: ca. 20 min Präsentation, ca. 20 min Austausch 

• Bewertung: bestanden/nicht bestanden  

• Bei Nicht-Bestehen kann das Kolloquium zweimal wiederholt werden. Besteht der/die Studierende die 

zweite Wiederholung nicht, gilt das Modul „Bachelorarbeit“ als endgültig nicht bestanden und das 

Studium als ohne Erfolg beendet 

 

Inhalt des Kolloquiums:  

Der Inhalt des Vortrags sollte eine Zusammenfassung der schriftlichen Bachelorarbeit sein. Bei der 

Gliederung kann man sich beispielsweise an die Gliederung der schriftlichen Bachelorarbeit halten.  

 

Beispielhafte Gliederung: 

Vortrag: 

1.) Begrüßung und Agenda 

2.) Darstellung Thema und Zielsetzung der Bachelorarbeit: Relevanz des Themas, wie wurde die 

Fragestellung herausgearbeitet? 

3.) Methodik: Methodische Herangehensweise, welche Methode und welche Instrumente wurden 

gewählt und warum? 

4.) Ergebnisse: Was sind die wichtigsten Ergebnisse der Arbeit? 

5.) Diskussion und Ausblick: Reflexion der inhaltlichen und methodischen Stärken und Schwächen der 

Bachelorarbeit. Was hätten Sie beim nächsten Mal anders gemacht?, Herausforderungen, Sind die 

Ergebnisse überraschend/zu erwarten gewesen?, Rückbezug auf Einleitungsteil, Ausblick in die 

Zukunft, Anwendungsmöglichkeiten der Ergebnisse, Implikationen für Forschung und (eigene) Praxis 

Austausch mit den Prüfenden: 

6.) Verschiedene und individuelle Fragen zur Bachelorarbeit, zum Vorgehen und zu sich aus dem 

Vortrag/ ergebenden Fragen.  


